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Basel 
Ein Festival gegen den Rassismus / «IMAGINE03» · Jugendliche organisieren für Jugendliche einen «Event» auf dem «Barfi» 

AB Gewalt und Rassismus belegen (nicht allein) in den Medien einen Spitzenplatz. Wie man dagegen ankämpft, will nun ein «Event» vermitteln, der unter dem Titel «imagine03» segelt. Im Juni gehts los - im Herzen Basels, auf dem «Barfi». 

elisabeth feller 

Wer «Imagine» hört, denkt wohl augenblicklich an John Lennons berühmte Ballade, die in den Zeilen gipfelt: «Imagine all the people living life in peace» - «Stell dir vor, alle Menschen verbrächten ihr Leben in Frieden.» Dass dem (noch) nicht so ist, dass sich vor dem Frieden eine (anscheinend) unüberwindbare Mauer von Vorurteilen, Hass und Gewalt türmt, wissen auch die Organisatoren von «imagine03». Natürlich, wie könnten sie anders. Dennoch oder gerade deswegen wollen die dahinterstehenden, von «Terre des hommes» Support geniessenden Jugendlichen dagegen etwas unternehmen, getreu das Motto befolgend, wonach lediglich «steter Tropfen den Stein höhlt». 

«Die» Idee: ein «Event» 

Bloss: Was kann in einer Gegenwart unternommen werden, die sich optischer und akustischer Reizüberflutung kaum erwehren kann? Dass sich dieses «Dagegen» ziemlich auffällig manifestieren muss, war den 30 Jugendlichen in der Organisationsgruppe von Anfang an klar. Auch, dass es nicht nur beim Workshopprogramm in Schulen und Jugendgruppen sein Bewenden haben sollte. Also: was könnte die junge Generation packen? Ein so genannter «Event»? Was wäre diesbezüglich geeigneter, als sich der Mitwirkung und des ideellen Mittuns von schweizerischen und weiteren Bands, deren Mitglieder teils Ausländer sind, aber in der Schweiz wohnen, zu versichern? 

Deswegen gehts los - am 20. und 21. Juni auf dem Barfüsserplatz. Gruppen wie Phébus, Favez, Slimboy, Kalmoo und Disco Experience sind weit über die Grenze hinaus bekannte Special Guests, die fraglos die Aufmerksamkeit vieler junger Menschen auf sich ziehen werden. Denn nicht vergessen: Der letzte «imagine02»-Anlass war mit rund 12 000 Besucherinnen und Besuchern ein Volltreffer. Eben dies hat die angefragten Bands denn auch bewogen, beim heurigen Anlass keinen Rappen Gage zu verlangen. Weil aber selbst die Arriviertesten unter ihnen mal unbekannt angefangen haben, tut «imagine03» auch etwas für Newcomers: Der auf sie ausgerichtete Wettbewerb steht unter dem Motto «Break Out», was die Organisatoren so erklären: «‹Imagine03› will unbequem sein, will Angst und Normen, die den alltäglichen Rassismus nähren, durchbrechen. Deshalb schien uns das Motto ‹Break Out› richtig. Wir alle machen ja immer wieder die Erfahrung, dass der gefährliche Rassismus nicht etwa derjenige ist, der sich spektakulär in Szene setzt, sondern jener, der sich in unseren Köpfen einnistet.» Der Newcomer-Wettbewerb wird im X-Club in Reinach an sechs Abenden vom 18. April bis zum 23. Mai ausgetragen. Am siebten Abend, am 6. Juni, wird der Gewinner aller sechs Abende ermittelt - ihm winkt ein CD-Vertrag mit EMI Switzerland. 

Das Musikalische ist indes nur das eine. Das andere ist die Präsentation von Theater und Film in Zusammenarbeit mit dem Afrika Zentrum Basel. Auch der von «Terre des hommes» entwickelte Workshop gegen Gewalt und Vorurteile mit Namen «daZUgeHÖREN» sowie Workshopkonzepte von «Infoklick» und «Klartext», zwei Jugendinformations- und Beratungsstellen, komplettieren das Angebot. 

Eigene Texte lesen 

Wer sich so viel zumutet, wird irgendwann einmal hungrig und durstig werden. Keine Sorge, Ess- und Trinkstände finden sich auf einer multikulturellen «Kulinarium-Meile». Wer sich geistig laben möchte, sei aufs «Café littéraire» verwiesen: Dort können Jugendliche eigene Texte lesen und diskutieren oder sich in einem Lesewettkampf messen. Kommt hinzu, dass Bücher aus anderen Kulturen aufliegen, um auf Anderes, Fremdes neugierig zu machen. 

[«imagine03»: Weitere Informationen im Internet unter www.imagine03.ch oder unter 061 711 47 34. ] 

Kultgruppe «Slimboy» aus Basel ist eine ebenso erfolgreiche wie beliebte Gruppe, die Punk-Pop pflegt. Die Mitglieder Christoph Büchli, Joel Bader und Beat Schürpf (von links) treten bei «imagine03» unentgeltlich auf. zvg 

Aufmarsch Tausende demonstrierten im März dieses Jahres in Bern gegen Rassismus. alessandro della/Key 
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